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Deutſchland. f 

— Mit der im Reichs ſchatzamt zu Berlin 
tagenden Steuerkonferenz bekommt man allmählich 
Mitleid, denn Dank der ſtrengen Geheimhaltung dringt durch 
einen Berichterſtatter nur die eine Kunde täglich in die Oeffent⸗ 
lichkeit, daß die Berathungen ſich in die Länge 
ziehen und den Theilnehmern große Schwierig⸗ 
keiten bereiten. Wenn das noch einige Zeit ſo fortgeht, 
muß man ſich womöglich darauf gefaßt machen, daß die be⸗ 
rathenden Kommiſſare der Schwierigkeiten nicht Herr werden. 
Die Vertreter der Seeſtädte ſollen außerdem zur Wahrung 
ihrer beſonderen Intereſſen Privatbeſprechungen abhalten. Ob⸗ 
wohl nun wegen der erwähnten Schwierigkeiten, wie bereits 
gemeldet, der Plan der Tabakſteuer noch nicht entfernt feſt⸗ 
fteht, iſt die „Poſt“ doch auf Grund guter Information in 

Lage, ein Beruhigungs pulver zu verabreichen und zu ver⸗ 
ſichern, daß an allen bei der Ausarbeitung des Geſetzentwurfes 
in Betracht kommenden Stellen die Abſicht beſteht, wenn der 
Plan einer Fabrikatſteuer feſte Geſtalt gewinnen ſollte, die 

ontrolbeſtimmungen unter allen Umſtänden ſo einzurichten, 

daß die in Frage ſtehenden kleinen Exiſtenzen nicht ins Ge⸗ 

wünge kommen, ſondern nach wie vor frei athmen können 
en. 

— kündi des Ergänzungsſteuerge⸗ 
lepes fd die 99 82 Die 81 des Einkommenſteuergeſetzes, die ſich 
FR der Verwendung des eine gewiſſe Summe überſteigenden 

trages der Elnkommenſten er beſchäftigen, außer Kraft 
deſezt. An ihre Stelle find Vorſchriften des Ergänzungsſteuer⸗ 
beſezes getreten, welche eine andere Verwendung in Aus ſicht 
Nehmen. Die einen gewiſſen Betrag überfteigende Summe joll, 
Zu die Nat. Ztg.“ ſchreibt, zu einem Fonds abgeführt und deſſen 

inſen, wenn nöthig, zur Ergänzung des Ertrages der Vermögens⸗ 
teuer, wenn und ſowelt N nöthig, zu Beihilfen für Volksſchul⸗ 
Bauten oder zu anderweitigen Beihilfen an unvermögende 

chulverbände verbraucht werden. Jedoch kommen einmal dieſe 
Aenderungen erſt mit dem April 1895 zur Geltung. Zweitens it 
auch die Summe der Eintsmmenſteuer, welche für allgemeine 
Staatszwecke verbleiben fol, nicht verändert worden, fo daß alſo 
in dem preußiſchen Etat für 1894,95 die Einkommenſteuer in der⸗ 
jenigen Höhe zum Anſatz gelangen wird, welche fie auch nach dem 
& 89 des Einkommenſteuergeſetzes gehabt hätte. ür das Jahr 
1892,93 war für die allgemeinen Staatszwecke ein Betrag von 
80 Millionen reſervirt worden, für jedes folgende Jahr ein um je 
4 Prozent höherer Betrag. In dem laufenden Etat waren deshalb 
83,2 Millionen eingeſtellt. Da als völlig ſicher anzunehmen tft, 
daß auch für das Jahr 1894/95 dieſe Summe von dem wirklichen 


rtrage der Einkommenſteuer um 4 Prozent überſtlegen werden | Ot 


Did, jo wird in dem nächſten Etat die Einkommensteuer mit 86,5 
Millionen in Anſatz gebracht werden. 

— Bekanntlich iſt die amtliche Statiſtik über 
die letzten Reichstags wahlen noch nicht veröffentlicht; 
ſie ſoll aber jetzt abgeſchloſſen fein und ein Berliner Blatt 
eſtreitet, ohne genaue Zahlen anzugeben, die früher faſt all- 


gemein getheilte Annahme, daß 
auf die —— als auf die Freunde der Militärvorlage ge⸗ 
allen ſeien. Die konservativen Stimmen ſollen zugenommen 
und die freiſinnigen mehr als 200 000 verloren haben. Das 
klingt ſolange unglaublich, bis die Statiſtik vollſtändig ver⸗ 
öffentlicht iſt. 

— An Reichsmünzen wurden im Monat Auguſt d. J. 
ausgeprägt für 11797060 M. Doppellronen, für 152 750 M. 
Funtmariſiücke, für 718 064 M. Zweſmarkſtücke, für 812 200 M. 

ſumarkſtücke, für 11 484,70 M. Zehnpfennigſtücke für 15 259 M. 
Fünfpfennigſtücke und für 53 381,15 M. Einpfennigſtücke. 

— Die Berathungen über die Sonntagsruhe in der 
Montaninduſtrie werden am 20. September, Vormittags 
10 Ubr, im Reichstagsgebäude beginnen. Im Anſchluß an dieſe 

rathungen fol nach den „Berl. Pol. Nachr.“ der Reichskanzler 
beabfichtigen, die Frage einer Erörterung unterziehen zu laſſen, ob 
eine Abänderung der für die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in 0 und Hammerwerken zur Zeit gel⸗ 
duden Vorſchriften nach der Richtung für geboten erſcheint, daß für 
Peiſchichtige Betriebe erleichternde Beſtimmungen bezüglich der 
ra zugelaſſen und die Kontrollvorſchriften anders geregelt 
en. 


wer 
— Zum Einjäbrig⸗Freiwilligen⸗Examen wurde, 
pie * eit mitgetheilt, 5 dieſem Jahr bei der Prüfungs- 
ommiſſton in Karlsrube ein Handwerker (Klempner) 
auf Grund einer von ihm gefertigten hervorragenden praktiſchen 
Arbeit zugelaſſen. Hierdurch war derſelbe von ber Prüfung in 
emden Sprachen befreit und erlangte, da er die Prüfung in den 
Clementarfächern beſtand, die Berechtigung zum einjührig⸗freiwilligen 
Faldotendlent. Der junge Handwerker iſt ein Schüler der deut⸗ 
en Fa e . 
Sit je br bemerkenswerth, daß bis jetzt acht Schüler 
dieſer Fachſchule wegen tüchtiger praktiſcher Leiſtungen in ihrem 
Handwerk unter ] 
zur Einjährig⸗Freſwilligen⸗Prüfung zugelaſſen wurden und dieſelbe 
auch beſtanden haben. i 
Aus Schleſien, 9. Sept. Herr v. Huene der ſich von 
der Würzburger 3 fernhielt hat ſich an dem von 
dem Katholiſchen Volksverein in Neiſſe veranſtalteten praktiſch⸗ 


in abe n Kurſus“ betheiligt. Er berichtete über den von ihm 


Sabre 1882 nach dem Mufter des Schorlemerſchen Weſtfäliſchen 
Lauerndereing begründeten Schleſiſchen Bauernverein. Derſelbe 
bei Weitem nicht die Bedeutung und den Umfang des weſt⸗ 


3 


über 200 000 Stimmen mehr N 


für Blecharbeiter in Aue in Sachſen geweſen. Es 0 


Befteiung von der Kenntniß fremder Sprachen G 


fäliſchen Vereins erlangt und iſt faſt ausſchließlich auf Oberſchleſten 
beſchränkt geblieben, weil in Mittel» und Niederfchleften von konſer⸗ 
vativer Seite Konkurrenzvereine gebildet wurden, die allerdings 
inzwiſchen theilweiſe wieder eingegangen ſind. Außer Herrn 
von Huene traten bei dem Kurſus u. A. Abg. Prof. Hitze und der 
Jeſuft P. Peſch als Redrer auf. P. Peſch ſuchte den Liberalismus 
als Lehrmeiſter des Sozialismus zu erweiſen, während Abg. Hltze 
die Unmöglichkeit einer allgemeinen Durchführung des Achtſtunden⸗ 
tages an den Verhältniſſen der e ae zeigte. Nebenbei 
benutzte Abg. Hitze den dem P. Peſch geſpendeten Beifall als 
Anlaß zu einer Befürwortung der Aufhebung des Jeſuttengeſetzes. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 8. Sept. Unter der Anklage des Wuchers, der 
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung, bezw. der 
Nan Ales und der Nöthigung ſtanden heute der Kaufmann 

aul Albert Habedank, der Kaufmann Karl Hermann Albert 
Weber, der Kaufmann Hermann Heinrich Otto Weber und 
der Schloſſer Emil Chriſtian Götzel vor der I. Strafkammer des 
Berliner Landgerichts J. Habedank und Albert Weber gründeten 
hier in der Wörther Straße 13 ein Geſchäft, zu dem Otto Weber 
die Betrlebsmittel hergab. Er betrieb in der Oranienburger 
Straße ein Mehl⸗ und Getreldegeſchäft, das aber nicht gut ging. 
Sein Bruder Albert war in ſeinem Geſchäft feſt angeſtellt, Habe⸗ 
dank war ein gemeinſchaftlicher Bekannter, der von den beiden 
Brüdern für den Plan gewonnen wurde, „Geldgeſchäfte“ zu 
machen. Die Wuchergeſellſchaft begann das Geſchäft durch Ver⸗ 
öffentlichung von Anzeigen, wonach Geld auf Pfandbriefe, Spar⸗ 
kaſſenbücher ꝛc. ausgeboten wurde. Das Geldgeſchäft kam bald in 
Schwung; die Or fer, welche die Kunden des Geſchäfts zu bringen 
hatten, waren xieſig. Auf die Pfandſcheine erhielten fie nur fo 
viel Geld, daß die Angeklagten ſtets geſichert waren. Dann 
mußten ſie über einen höheren Betrag, als ſie empfangen, einen 
Wechſel ausſtellen und außerdem über dieſen höheren Betrag noch 
eine Valuta Quittung vollziehen. Wenn der Wechſel am Verfall⸗ 
tage nicht eingelöſt werden konnte, dann mußte für Verlängerung 
5 bis 10 Mark gezahlt werden, außerdem erhoben die beiden 
erſten Angeklagten in jedem einzelnen Falle noch eine Vermittler⸗ 
proviſion. Es iſt ausgerechnet worden, daß die von den Bewu⸗ 
cherten geleifteten Opfer in einzelnen Fällen bis zu achtzig 
Prozent hinaufgingen. Beklagte ſich Jemand über die ſchweren 
Opfer, ſo entſchuldigten ſich Habedank und Albert Weber damit, 
daß ſie nur Vermittler ſeien und der hinter ihnen ſtehende Geld⸗ 
mann es nicht billiger mache. Die zur Anklage ſtehenden drei 
Unterſchlagungsfälle betrafen den Angeklagten Habedank, der ſechs 
Pfandſcheine und eine goldene Uhr, die ihm von geldſuchenden 
Perſonen anvertraut waren, unterſchlagen hat. Gegen Habe⸗ 
dank liegt auch eine Anklage wegen Expreſſung vor. Er ſoll 
die Gebrüder Weber zur Hergabe von 20 Mark durch die 
Drohung veranlaßt haben, bei der Polizei alles zu jagen, was 
er über ſie wiſſe. Die Urkundenfälſchungen haben die beiden erſten 
Angeklagten gemeinſchaftlich begangen, als ſie eines Tages mit 
to Weber abzurechnen hatten und einen Fehlbetrag von 120 M. 
entdeckten. Habedank ging zu dem Angekl. Götzel, legte ihm ein 
Stück Papier vor und bat ihn, doch einmal den Namen „Günther 
darauf zu ſchreiben. Angeblich ſollte es ſich nur um einen Scherz 
handeln. Aus dem Stück Papler machte Habedank einen Wechſel, 
den Alfred Weber feinem Bruder bei der Abrechnung vorlegte. 
Als der Wechſel fällig wurde, wiederholte ſich der „Scherz, und 
Götzel beſchrieb gleich eine ganze Anzahl von Papieren mit dem 
amen Günther. ährend die beiden erſten Angeklagten im all⸗ 
gemeinen geſtändig waren, gab der Dritte nur zu, die Belriebs⸗ 
mittel hergegeben zu haben, um ſeinem Bruder die Abwickelung 
der Geldgeſchäfte zu ermöglichen. Er behauptete, ſtets der Mel: 
nung geweſen zu ſein, daß es ſich um reelle Darlebhnsgeſchäfte mit 
gut geſtellten Leuten handele, die augenblicklich in Verlegenheit ge⸗ 
kommen waren. Gegen dieſe Behauptung ſprachen die Ausſagen 
ſeiner beiden Geſchäftsgenoſſen, die Art, wie der Gewinn gethetlt 
wurde und die Thatſache, daß allabendlich die Wechſel und 
eg zu ihm gebracht werden mußten. Die Zeugen 
waren durchweg Perſonen die dem Mittel- und dem Arbeiterſtande 
angehörten, durch Todesfall, Krankheit, Stellenloſigkeit ꝛc. in 
bittere Noth gerathen Ein wollten und dann durch die Zeitungs. 
annonce nach dem Geldkontor in der Wörtherſtraße gewieſen wor⸗ 
Den — 4 — Eh We 6; 15 ben bonn el Aber 460 

abedan erhielt, mußte hlerfür einen 
9. acceptiren. Der Staatsanwalt hielt die Anklage gegen ſümmt⸗ 


liche Angeſchuldigten aufrecht, nur ließ der Unter⸗ 


nommen. 


Lokales. 
Boten, 11. September 
Mutter von Sauftmuth ſcheint die Arbeiterfrau 


p. Ein 
Pletrowski, Warſchauerſtraße Nr. 7 wohnhaft, zu fein. Dieſelbe 


cuſe u. 


wurde nämlich geſtern Nachmittag von ihrem Ehemann in rohe r 
Weiſe mißhandelt und durch mehrere Meſſerſtiche derartig verletzt, 
daß ſie blutüberſtrömt von der Fr nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe geſchafft werden mußte. Hier konnte ſie jedoch, nach⸗ 
dem die Wunden ſorgfältig verbunden waren, in ke Stunden 
wieder entlaſſen werden, worauf fie ſogleich wieder ihren Gatten 
auffuchte und denſelben verſöhnte. Abends konnte man die beiden 
zuſammen vergnügt bei Schnaps und Bier ſitzen ſehen. 

p. Anläßlich des heute hier eröffneten polnischen Ju⸗ 
riſtentages wird der Erzbiſchof ſelbſt im Dom eine Meſſe leſen, 
der ſämmtliche Theilnehmer der Verſammlung beiwohnen werden. 

5 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Sonn⸗ 
abend neun Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter wegen groben Un⸗ 
fugs in der Neuenſtraße und ein vierzehnjähriger Schulknabe, der 
ſich in eine Schänke in der Schuhmacherſtraße eingeſchlichen hatte 
und die Ladenkaſſe ausplündern wollte, ferner am Sonntag zwei 
Obdachloſe und ein Fleiſchermeiſter, der die Paſſanten am Alten 
Markt beläſtiate. — Zur Beſtrafung notirt wurden drei 
Perſonen wegen nächtlicher Ruheſtörung und ſechs Kaufleute in 
St. Lazarus, welche geſtern Morgen um 10 Uhr ihre Geſchäfte 
noch nicht geſchloſſen hatten. — Kon A, wurden am Sonn» 
abend 11 Rebhühner, die ein Knecht verkaufen wollte und über 
deren rechtmäßigen Erwerb er ſich jedoch nicht ausweiſen konnte. 
— Ein Straßenauflauf entſtand am Sonnabend in der 
Breslauerſtraße, weil ein Arbeiter dort einen Knaben durchprügelte. 
Ein Schutzmann ſtellte die Ruhe wieder ber. — Geſtohlen 
wurde vor einigen Tagen bei einem Fleiſcher in der Schifferſtraße 
ein Hammel, deſſen Fell geſtern in der Warihe von Fiſchern ge⸗ 
funden worden iſt. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. — 
Gefunden find ein Baumſtamm mit einer eiſernen Kette, ein 
Dienſtbuch, zwei Schirme und ein Stock. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 9. September wurden gemeldet: 


uf gebote. 
Schuhmacher Sylveſter Brzozowski mit Joſefa Faron. Schrift⸗ 
ſetzer Adam Nowacki mit Stefanie Libelt. 
Eheſchließungen. 
® 3 Feuerwerkslieutenant Carl Olbrich mit Helene 
enzel. 


Geburten. 
Sohn: Arbeiter Mathias Krys. Lokomotloheizer 


Ein 
Emil Peukert. 

Eine To Arbeiter Joſef Weſolowsti. Schmied 
Joſef Kowalski. Förſter Janatz 


Stezyeli. 


chter: 
Arbeiter Andreas Kurczewski. 


1 Sterbefälle. 

Sophie Kork 3 Mon. Rentier Modeſtus von Gößendarf- 
Grabowski 82 Jahre. Stefan Mareciſzak 9 Tage. Valentine 
Stojczyk 2 Jahre. Paul Teisner 1 Jahr. 


Angekommene Fremde. 


Voſen, 11. September 

Hotel de Rome — F. Westphal & O00. [Fernſprech⸗Anſchlyuß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Schrodter a. Elberfeld, Hoff u. Schwal⸗ 
bach a. Berlin, Mandelbaum o. Frankfurt a. M., Gunzber zer g. 
Dresden, Boltzmann a. London, Zeuner a. Hanau und Starkmann 
9. Paris, die Rittergutsbeſitzer Dudy mit Frau a. Woſtciskt, Frau 
Dudy mit Tochter o. Batow, v. Kolbe mit Frau a Laskownfdca, 
Frau Dudy mit Sohn a. Wolitz. Dr. v. Zaremba co. Pierichno, 
v. Stablewski a. Ceradz und Gräfin Miec Unska g. Warſchau, die 
Landwirthe Becker g. Torgau u. Graf Breza a. Dresden, Steuer⸗ 
rath Scherer g. Königsberg, Dr. d. ae: Kühn o. Berlin, 
Rechtsanwalt Paſzkiet a. Stargordt, Profeſſor Aylsfi mit Familie 
a. Dublany (Gallzien), Landſchafte ratb Bohm g. Thorn. 

Mylius Hotel de Dresde (Frits Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16] Kaufmann Ehrmann a, Breslau, Major Fö ringer a. 
Berlin, Landrath v. Daniels a. Neutomiſchel Uẽlverſitäts⸗Profeſſor 
Dr. Golabinskt u. Frau a. Lemberg f. Öalizien, Arzt Dr. Koſtklewicz a. 
Krakau, Frau 8 a. Limberg f. Galtzien, die Rechts⸗ 
anwälte Leſczynski a. Warſchau, Mayeel a. Kielce 1. Rußl., Mar⸗ 
Frau a. Gneſen, Niewadowski o. Lemberg. Dr. Meie- 
ranowsti o. Stanislawowo, Nies a. Saratewo ſ. Rußl., Profeſſor 
Balaſitz a. Lemberg, die Sekretäre Dr. Lilten u. Bolko a. Lemberg, 
v. Banat u. Ilnickl a. Sarajewo ſ. Rußl., Dickſtein u. Rodkiewicz 
a. Warſchau, Dr. jur. Niewiadowski a. Lemberg, Landwirth Sachs 
a. Buchenhagen, Rittergutsbeſitzer v. Mankowski a. Brodnica. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. von Taczanowski 
a. Chwalenein, v. Grzybowski u. Frau a. Chmiſzewo in Polen 
Frau v. Sczaniecka a. Koczkowo, Kammerherr Graf v. Zoltowskl 
a. Czacz, v. Chlapowski a. Rothdorf, Fürſt Worontectt a. London, 
v. Rudnſcki o. Salvin W. Pr., Kammerherr Graf v. Skorzewskt 
a. Czeragiejewo, Graf v. Skorzewski a. Rußland, Dr. v. Tezinskl a. 
Popowo, Ingenſeur Wachter u. Frau a. Lemberg, die Rentters 
v. Gaſewski a. Dresden, Graf Tarnowski u. Frau g. Warſchau, 
Königl. Baumelfter Kruſzynskt a. Köln a. R., die Rechtsanwälte 
Dr. Weidel a. Warſchau, v. Heida und ge a. Zolklew i. Galizien, 
Hahn a. Wongrowltz v. Czapski a. Tuchola, Dr. Szaleja u. Frau 
U. Dr. v. Lawrowski und Frau g. Krakau, v. Plucinski g. Riffa, 
Rosciſzewski v. Sundermann a. Sielec 1. Polen, Jacob Kirſchrolh u. 
Frau u. Joſeph Kirſchroth u. Frau a. Warſchau, Dr. Jaworski 
d. Krakau, Dr. v. Boborskt a. Schubin, v. Mlodowski a. 


arſch au. 
Rittergutsbeſſtzer v. Chamskl g. Blalybrod, 
- 2 danowzit a. Koſtr zyn, 


Schädrich a. Breslau, Paul a. Schwiebus, Jacobi a. Dresden, 
Oſtwald a. Berlin, Lehrer Olbrich a. Kattowitz, die Rechtsanwalte 
Marczewati u. Frau a. Warſchau, Milewski u. Wierzchlliski a. 
Kiew, Wieruſzewski u. Frau a. Lemberg, Bankbeamter Jarnickti 

d. Kal ii die . Brudnicki a. Polen, Parczewski a. 
Kal iſch, Dr. Liſiecki u. Dr. Unger a. Lemberg, Landesverwaltungs⸗ 
beamter Dr. Klobukowskt a. Lemberg königl. Landesgeologe Prof. 
Dr. Wahnſchaffe a. Berlin, in Sattler a. Mur 
Goslin, Frau Marie Celler a. Polen, die Rechtsanw. Kutzner 0. 
Oſtrowo, Slilnicki u. Frau a. Polen, Szumanski u. Tochter a. 
Polen Karpinsti a. Gneſen, Koroſtenskt a. Lemberg, Kurzytkowski 
a. Ch Fan Arzt Dr. Kowalski a. Dolzig, Kaufmann Szudzinski 
a. Chic 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die a ron 
Dr. Zins a. Stantslawowo, Dr. Rosner a. Krakau, Dr. Roſen⸗ 
blatt a. Lemberg, Zielinski a. Warſchau, Radziſzewski u. Frau a. 
Schildberg, Boguſzewicz a. Wilna, Steczkowski a. Lemberg, Kofelt 

und v. Nowodworskt a. Warſchau, v. Wlelowiejski a. eier 
b. Popiawsll a Schneſpemübl, d. Sttorsti g. Wirſitz, die Stud. 
Wisniewski u. Dworzak a. Lemberg, die Rechtsanw. v. Sufomieeti 
a. Dombrowo, Pactorkiewicz a. Bendzin, Redakteur Dr. Caro a. 
Krakau, Prof. Dr. Kleczynskt u. Sohn a. Krakau, Rentier v. Ga⸗ 
jewski a. Dresden, die Rittergutsbeſ. Graf Bninski u. Familie a. 
Stechlinek, v. Chrzanowski u. Frau a. Polen, v. Cadow⸗Kitzmann 
a. Winter o, v. e u. Frau a. Gr.⸗Sepno, v. Moſzczenski 
aus Piglon s ce, v. Chlapowski a. Lutynſa, v. ychl inskl a. Goraz⸗ 
dowo, Jac ynski a. Piaski, v. Ko eg Gozanowlo, v. Tucholka 
a. Mareintowo dolne, v. Grabskt a. Skotniki, Nittergutspächter 
v. Rembowskt a. Kabahpilomo, tgl. Baumelfter v. Skorzewski a. 
Berlin, Kaufm. Hauſchild u. Frau a. Krotoſchin, Fabrikbeſitzer Dr. 
Koliſcher a. Galizien, Kaufmann Luhn g. Berlin, Amtsrichter 
— —.— und Rechtsanwalt Dr. Mutz a. Jaroslaw. 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. N Ratt.) 
Die Kaufleute Leiſer u. a a. Stettin, Hofftädter a. Görlitz, 
Ermiter a. Berlin, Kuntze a. München, Erle a. Wreſchen, Strubelt 
a. Camenz Anthas o. Speyer, Kladt a. Lübeck, Czayka a. Breslau 
und Lewandowsky a. Kurnit, Rechnungsführer Kuntze a. Kobelnit, 
Förſter Branſch a. Köslin, Inſpektor Kortorsky a. Kruſchwitz, 
Landwirth Wolter a. Lazek, die Fabritanten Beckmann a. Neu⸗ 
ſtadt O.⸗S. u. Sehe a. Gr. Glogau, Lehrer Schlakiß a. Ruſſ.⸗ 
Polen, die Ingenieure Schrapy a Ruſſ⸗Polen u. Opitz a. Bres⸗ 
lau, "Arfnent Nagler a. Rogaſen, Strafanſtalts⸗ Shen Jnſbettor 
Cieſielsly a. Rawitſch. 

J. Graetz es Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Kretſchmer a. Berlin u. Domanski a. Danzig, Bau⸗ 
aufſeher Morchte mit Frau a. Großſee, Landwirth Milde a. Gor 
zewo, Lehrer Scholz a. Adelnau, Rentier v. Eibel und die Rechts⸗ 
anwälte Higersberger und Tovarkiewiez a. Warſchau 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Strobel a. 
Halle a. S., Sauer a. Berlin u. Rüppel a. Saalfeld, 9 
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1 Börſen⸗Telegramme. 
1) . (der Beſtand an curbfüblgem deutſchen Gelde und eg 
er er me 88 e ee das Be Berlin, 11. September. (Felear. Agentur B. Hein aun, we) 
ein zu erechne 3 n. \ 
2) Bert an Reichskaſſen⸗ Weizen feſter | piritus feſter | 
einen 5 25 563 000 Abn. 109 000] do. Sept.⸗Ott. 152 — 151 — 7Ver loko ohne Faß — = 88 — 
3) Gate an Noten anderer do. Nov.⸗Dez. 156 20,155 50 70er September 30 24 20 
2 9 7 603 000 Abn. 2 455 000 . 31 30 3 20 
4) Beſtand an Wechſeln „ 584 727 000 Abn. 29 421 000 Ss feſt Oer Okt.⸗Nov. 24 — 83 70 
5 zu an Lombardforde⸗ t. Okt. 123 201132 — ber Nov.⸗Dez. 14 —| 83 70 
; „ 381 136 000 gun. 1.089 000 2 Nov.⸗Dez. 137 20036 20 70er Mat 40 — 39 60 
6) Behand an Fler age 5 3 000 2 929000 * . n 50er loko ohne Faß -| — — 
5 ven: af 1 an Een bo. 1 — 101 49 1 Kr Sept ⸗Okt. 160 50159 75 
8) das Grundkapital. M. 120 000 000 unverändert gung in Roggen — 
JE Reſerveſonds 5 30 000 000 unverändert Kündigung in Spiritus (70er) —,000 — Beer! — ‚200 Str 
10) der Beh der umlaufenden Berlin, 11. September. Schlufituer . 
ET ee 938 626 000 Abn. 11 811 000 pr. Sept.⸗O tt. 152 — 161 50 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ do. Nov.⸗ Dez. 116 25 156 — 
ndlichkeien 3 434 690.090 Abn. 110 Nogaen pr. 8 2 183 25 132 50 
12) bie Gale Paſſiva. 000 Zun 33.000 Nov. Dez. 137 25 136 50 
Berlin, 11. Sept. Die Stoibende 75 Laurahütte beträgt 8 ug dance Rotttangen.) “ar. 
3 8 der Bruttogewinn 2 673 000 Mark, um 550000 Mark 70er £6 50 36 = 
gegen das Vorjahr geringer. Abichreibungen 1720 000 Mark. vn. 70er . — 84 50 24 20 
* Textilinduſtrie im Regierungsbezirk Breslau. Der do. 70er Sept. ⸗Okt. 34 50 54 20 
1 0 “ ſchreibt: Im Regierungsbezirk Breslau iſt die Lage do. Der Okt.⸗Nov. 34 — 83 70 
der dort In wichtigen Textilinduſtrie erfreulichermetie auch im bo. br 54 — 83 70 
vergangenen Quartal günſtig geweſen, auch die Wega der de. 70er Mat 4) — 89 60 
Saen Doom DR 99 7 — 9 5 en on 8 Ger do. Fer to 99 3 
namentl au e Zeltweber, vollau eſchäftigung n der 
Gegend 1175 Reinerz wurden von Wollausgebern Tu durch die Ronald. J = 10 5 - 180 un in ae: 63 80 65 8) 
Zeitungen Handweber geſucht. 300% 99 90 99 90 u 13 „r 94 20 ir = 
5 Bol 4 Blanbbri 102 0 a bo. . 40 ronen t 89 80 f 0 
Antlicher acer Diastiberict 4% 1p 3 10 88 40 Nee 8 4, 201 35 
c Mitte rebel 102 50 102 70 Jombarden 43 20 
Gegenſtand. fig. 95 3 | 95 30 Diek. Kommandit 171 072 


Aſſeſfor Wegner a. Goſtyn, die Adv. Dr. Michael Koy, Dr. Heinrich, Nich 


Tr. Franz und Dr. Henryk mit Frau g. Krakau, v. Plaskowsti u. 


Borocki a. Warſchau, Richter Gatzinski u. Juriſt und Redakteur gu 


Bornſtein a. Krakau. 
Streiters Hotel. Die Kaufleute Basta a. Eßlingen, Keſ⸗ 
ſelbohm, Büttner u. Schnaſe a. Berlin, Brieger g. Grünberg, 


Nothmann a. Breslau, Müller a. Wermbrunn u. Grad a. Wien, 


Reiſender Regowski a. Leipzig, Ingenſeur Kronthal a. Berlin, Kel⸗ Rind 


3 Wolniak a. Breslau, Gaſtwirthgehilfe Rakowski a. 
rſchau 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Sterzel a. Stettin, 
Wagner a. Lichtenfels, Löwenberg, M u. Gutherz a. Berlin, 
Schrader a. Dresden u. Gehrt a. Danzi 85 1 70 Krüger mit Frau 
a. Schubin, Rechnungs rath Kniller a. Bromberg. 


Bom Wochenmarkt. 

s Poſen, 11. September 
Bernhardinerplatz. Die ee war 5 — 
Ban ach 8 8 eu 3,25 
Das Schock nn — 25,50 1 Ft troh 45 
Bis 50 55 Pf., 3 Bund Heu 35 Auf dem Neuen 
Markt hatten ſich heute 87 Nasen mit Obſt eingefunden. Die 
kleine Tonne Birnen 50-90 Pf., die kleine Tonne Aepfel 60—80 
Pf. dis 1 M., die Tonne blaue Pflaumen 90 Pf. bis 1,10 M., 
Pflaumen edlere) 120-150 M. — Alter Markt Mit 
* ſtark befahren. 
willig abgegeben, Su kleine Poſten blaue Kartoffeln, der 
Ztr. wurde mit 2,25 — 2,50 M. bezahlt. Gurken reichlich, die Mandel 
je nach Größe und Beſchaffenhelt 10 15-20 25 Pf. 
Rüben und allerlei Küchen⸗ und Wurzelzeu na Ueberfluß, 
Preiſe unverändert. Butter, Eier und Geflügel 68 1 Pfd. 
Butter 1—1,20—1,30 M. Die Mandel Eier 70 iter Milch 
12—13 Pf. 1 Bar große ſchwere Hühner 3 M., 1 Paar junge 
Hühner 1,00 - 1,50 ” 1 zu Enten 3—3,75— 4,00 5 1 ng 


are 


80 Pf., 
* 75 65 ein 
1 8 60 60-70 f. Fiſche ſehr wenig, 
1 1 „große 60 Pf., Karauſchen 
3555 . Waesche 50655 f., Aale wie b ber, 1 bis 1.20 
. 55—65 Pf., die andel Krebſe 60 -65 Pf., 1 1 M. 
piehaplatz. N ſehr umfangreich. 
Rebhühner 1,00—1,20 M Ber große 140—1,60 M, 1 Paar 
junge Enten 250275 it roße 9 90 Enten bis 4 M. 
1 Gans bis 5,75 M. tu Mandel ex 70—75 Pf. 1 Pfd. amd 
7 1,30 M. 1 Pfd. Weintrauben er Pf., 1 Kürbt 
25 Pf. 5 is 1 M. 1 25 dle fl 10 Pf., 1 kleiner 5 Pf., ein 
Bon Blumentobl 1020 Pf., die Metze Kartoffeln 8 Pf., 2 Metzen 


— 


Sandwiriäfhaftlihes. 

Waſhington, 9. Sept. Bericht des Ackerbau⸗ 
Bureau s. Der Durchſchnittsſtand der Baumwolle in den 
11 Baumwollſtaaten iſt 73%. Dex Rückgang iſt durch ſchlechtes 
Wetter, Trockenheit, Raupen und Roſt ſowie durch den großen 
Schaden, welchen der Sturm vom 28. Auguſt 3 ver⸗ 
urſacht. Der Durchſchnittsſtand von Mais 6 ½o, von 
1 74. Der Durchſchnittsſtand der Gerſte 18 etwas niedriger 
385 m e Monat. Der Durchſchnittsſtand der Kartoffeln 

t 7 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 9. Sept. Wochenüberſicht der Reichsbank 


vom 7. Sept. 


elbe 33,7 M. n 
Der Ztr. Kartoffeln wurde mit 1,40— 1,50 32,7 M. 


Grünzeug, M., 


aar kleine 


fl. v. d. 
Keule p. 1 kg. 


Marktb 


erichte. 

** Stettin, 9. Sept. Wetter: eee 2 
+ 14 Gr. M., Garom 754 Mm. Wind: W. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilo loko neuer 140—145 
per Septbr.⸗Oktbr. 145,5 M. bez., per Okt.⸗Novbr. 147 M. Br. u 
Gd., per Nov.⸗Dez. 149,5 M. bez., per April-Mat 156 M. Br 
— Roggen wenig verändert, per 100 Kilo loko 123—125 M. ab 
Bahn, eine abgelaufene Anmeldung 126 M. bez., per Sept.-Dft. 
126,5 M. bez., per Okt.⸗Nov. 128,5 M. bez., ver Novbr.⸗Dezbr. 


131 M. Br. — ME per 1000 Kilo loko Vorpomm. 135 bis 
142 M., Mürker 1 160 M. — Hafer per 10% Kilo loko neuer 
150-157 M. — Spiels etwas fefter, per 10 000 Liter Proz. loko 


ohne Fuß 70er 34,4 Wit. bez., per Sept. und Se 2 70er 
nom. — Ungemeldet: 1000 Ztr. Roggen. — d 
Weizen 145,5 M., Roggen 126,5 e, Spiritus 7 


M. 1 29515 138 - 51 Wi Roggen 122—125 M., 
afer —1 
Heu 33,5 M. Stroh 30 — 131 2 (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 11. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker 88 Proz. neues Rendement . . . »» — — 
Nachprodukte 75 3 . 

Tendenz: geſchäftslos. 
a II. 


pretfe: 
Sandma Ri tt. 
Gerſte 138—144 


— 
a Naar ie 7 


rl ee va TE 0 07 2 RL rer | 


Gem. Ra hi 105 cc 
it Faß 


30 Türk. 1% konf. Anl. 


M., Kartoffeln 57 —60 


err. 5 162 15002 30 


8 1 92 50 En 1 ae ene g 
u , Vodt. d 401 9 101 4 

r. Sũb b. K. S n 69 — 68 80 5m 224 — — 
15 0b. Dan l 106 500106 90 Horn 5 8. 8.87 ale 7 
enb. Mlaw, dto 68 25 68 03 20 Selene Kohlen 37 101137 — 
a un 90 + 30 5 Steinſalz 35 75 35 25 
A. 1890. 57 76 90 90 Bitten 6. St. ‘110 — 
ae en 180 99 — En 112 75 8) 


elzer Zentr. 
do. sw. Orient. Anl. 66 70 65 70 a Wer 206 25 4 5 60 
Rum. 4% Anl. 1880 80 90 81 - Berl. Handels beſen 182 10132 20 
Serbiſche R. 1288. 2 74 25 — 4 yon 1 101 75'151 10 
25 — — su. rah 101 50/101 10 
Sistonto⸗Komman 111 50 2 40 Bochumer u 91 1 119 9 
Bel at 44 175 stab! 320 201319 90 


| 
börle: Rrebit 01 40, Dis konto 
Rufe Noten 22 35 mee n 0. 
Stettin, 11 Sener „eglear. Agentur B. Helnann, Jer) 
Weizen feſt Spiritus höher 
do. Sept⸗Okt 146 — 145 50 per 70 W. Abg. 35 1 34 40 
Ai 3 148 —147 — |. September „ 3 2) 82 70 
e * 
eee 
Sas ki . o. per loko 8 60 * 
= Sept.⸗Olt 48 — 48 — 
do. April⸗Mal 48 70 


48 7 
*) Petroleum loko 2 85 Ufance 1¼ Proz. 
. ————.— 
Wetterbericht vom 10. September, 8 Uhr Morgens. 


rom. a. 0 Br. 


Stationen. nach been Wind 
n mm. 


Gen EMULE OB. ee —— 
d: geſchäftslos. 

Kornzucker exl. von 92 Proz. (neues Rend. )) . 
Brod raffte ... * 5 
Robauder 2 an Tranſito 8 
f. a en per Sept. 14,72¼ Gd., 14.82¼ Br. Karlsruhe 13 
dto. per Oktbr.. 14,15 bez. 1 85 11 
dto. 7 per Nov.⸗Dez. 14,00 G5. 11 
dto. B — — 1 17755 14,20 G mn Br. Chem 85 1 9 

endenz ſtetig 756 4 halb bedeckt 

Breslau, 11. Sept. Spiritus, September 50 er] Wien 760 WNW 2 wolkenlos 18 
—.— M., do. 70 er —.— M. Tendenz: geſchäftslos. Breslau — 256 W bedeckt 10 
— . RE GER u u — — RR 758 O Iſwolkig 14 
f 5 x 756 Feller | 19 
Telegraphiſche Nachrichten. 8 2 1 17 


Karlsruhe, 11. Sept. Der Kaiſer fuhr in Begleitung 
des Kronprinzen von Italien um 9½¼½ Uhr nach dem Parade⸗ 


8 |felde und wurde auf dem Wege dorthin von dem Publikum 


jubelnd bezrüßt. Das Wetter iſt kühl aber ſonnig. 

Borroſeges, 11. Sept. Der Kaiſer von Oeſterreich 
wohnte geſtern der Meſſe bei, empfing alsdann Deputationen 
der verſchiedenen Konfeſſionen und Nationalitäten und dankte 
für den warmen Empfang. Er betonte dabei, es ſei die Auf⸗ 
gabe des Klerus Ruhe und friedliche Eintracht ohne Unter⸗ 
ſchied der Konfeſſionen zu pflegen. Alle Konfeſſionen und Na⸗ 
tionalitäten ſtänden ihm gleich nahe. 

Mexiko, 11. Sept. Die Zolleinnahmen im Monat 
Auguſt betrugen 1 452 000 Dollars gegen 1 283 000 Dollars 
im Monat Juli. 


Thorn, 11. Sept. [Priv.⸗Telegr. d. „Pos. Ztg.“ 
Die bakteriologiſche ee eines in Kurzebrack 1 
benen Flößers ergab aſiatiſche Cholera. 


) Früh Regen.) Vorm. und Nachm. Regenbs 
Nachts ſtarker Thau. ) Nachts, Morgens Segen 9 Gedern Boe. 
und Nachm. Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern erwähnte Minimum iſt mit wenig — 
Tiefe oſtwärts nach Nordrußland fortgeſchritten = beherrſcht 
Verbindung mit einem Ausläufer der reſſion über dem O > 
gebiet die Witterungsverhältniſſe des größten Thelles Europas. 
So herrſcht auch über Deutſchland veränderliches, kühles Wetter 


mit beſonders an der Küſte ſtark bölgen, weſtlichen bis nördlichen 


Winden; geſtern iſt daſelbſt fait allenthalben Regen gefallen. 
Südweſteuropa bagegen tft von der öſtlichen Depreſſion durch ein 
ſchmales Hochdruckgebiet getrennt, welches von den Brltiſchen 
nſeln nach den Alpen ſich erſtreckt und ſteht zum Theil unter dem 


dm uß einer 157 5 55 vor dem Kanal liegenden Depreſſton, welch 
oſtwärts ſich ausbreiten ne m j 


7 — vorausſichtlich 
1 Aufklaren Regenfälle auch über Deutſchland herbelführen 
Deutiche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. am I Sept. Mittags 0,34 Meter 
„Morgens 0,32 
252 11. „Mittags 0.90 


Drud und Derlad der Oofbumbruderel von i. Dider u. W. (M. Hüfte) ın moien. 


er 


